
Sonntage: 08.05. und 15.05.2017 

Ausgabe Nr. 10/17 

PFARRBRIEF 

PFARRE SANKT MARTIN  
HERGENRATH 

Am 14. Mai ist Muttertag  

Themen:  

 

 Gottesdienste, Kindergebetstreffen 

 

 Familienmesse zum Muttertag mit 

den Erstkommunionkinder 2017 

 

 Maiandachten 

 

 Leserbrief zu „Meine Meinung“ 

 

 Rückblicke 

 

 Dies und Das 

 

 Gedanken zum Sonntagsevangelium 

 für Groß und Klein 

 

 Wir informieren 

 

Das Redaktions-Team entschuldigt sich 

eine Zeichnung von Sonja Firmenich-

Laschet, ohne ihr Einverständnis, beim 

Leserbrief „Meine Meinung“ in der letzten 

Ausgabe veröffentlicht zu haben. Sonja 

Firmenich-Laschet distanziert sich von 

diesem Artikel.  
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Maiandacht: 

Der Monat Mai ist der Muttergottes 
geweiht. Deshalb ehren wir sie jeden 
Mittwoch vor der Hl. Messe, ab 18h00, 
durch Gesang, Gebet und Meditation. 
Herzliche Einladung an alle Pfarrkinder! 

Bei Reklamationen be-
züglich der Zustellung 
des Pfarrbriefes wenden 
Sie sich bitte an Fr. Uta 
Hoch, 087 85 1578, 
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Bitte vormerken: das Pfarrbüro ist am 24. Mai nur 

vormittags geöffnet 
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 Die Schilderung des Herrn Schloemers im letzten Pfarrbrief, dass in 
ca. 8 Jahren keiner mehr sonntags zum Gottesdienst komme, könnte 
Wirklichkeit werden, wenn... 

Ja, wenn wir Getauften weiterhin nur Zuschauer bleiben und nicht aktiv werden... 
Ja, wenn wir weiterhin nur unseren Ideen und eigenen Kräften trauen... 
Ja, wenn wir pessimistisch in die Zukunft blicken, weil vieles in der Welt aus dem Ruder zu 
      laufen scheint und wir meinen, alles habe keinen Sinn... 
Ja, wenn wir den Herrgott nicht mehr brauchen... 
ABER..., wenn wir regelmäßig und inständig den Heiligen Geist anrufen, der auch heute in  
               seiner Kirche lebt und wirkt… 
..., wenn wir an Gottes Größe, Allmacht und Barmherzigkeit glauben und IHM vertrauen 
…, (er vollbringt auch heute noch Wundertaten!)                         
…, wenn wir SEINEM Wort vertrauen... ("Bittet und ihr werdet empfangen, wenn euer   
      Glaube nur so groß wie ein Senfkorn wäre, würdet ihr Berge versetzen"...) 
…, wenn wir aufbrechen, umkehren und aktiv würden... 

DANN..., kann sich etwas ändern!!! 
   Liebe Mitchristen, beginnen wir heute aktiv zu werden! 

 
- Noch haben wir einen Priester, der täglich mit uns Eucharistie feiert! Nutzen wir die Chance? Wer hätte  
  Zeit, auch einmal wochentags daran teilzunehmen? 
- Noch gibt es jeden Monat spezielle Gebets- und Anbetungsstunden, auch für geistliche Berufungen! Wer                                          
  nimmt sich ab und zu Zeit daran teilzunehmen? 
- Vor 100 Jahren ist Maria in Fatima erschienen. Maria hat damals von der Kraft des Rosenkranzgebetes   
   gesprochen. Umkehr und Gebet können uns den Frieden zurückbringen. Wer kann an der weltweiten No-  
   vene teilnehmen, die wir in den großen Anliegen unserer Zeit beten und zwar vom 4. bis 12. Mai, und so  
   der Muttergottes zeigen, dass es uns ernst gemeint ist mit unseren Bitten und wir auf ihre Fürsprache bei   
   ihrem Sohn vertrauen? 
- Könnten wir den Herrn wieder an die erste Stelle in unserem Leben setzen und IHM mehr Zeit widmen? 
Bitten wir gemeinsam den Herrn um seinen Beistand und Segen! Dann werden wir wieder Hoffnung, Opti-
mismus und Freude in unseren Herzen verspüren!        Pia Dujardin-Pavonet 
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